
BUNDESGERICHTSHOF G36

v zb 10/74 BESCHLUSS

in  dem R e c h ts s tre i t

1) des Kaufmanns Wilhelm D
2) der Kauffrau B r ig i t te  D 

beide A  Bl
geh. MI

Kläger und Beschwerdeführer,

Prozeßbevollm ächtigte: Rechtsanw älte Dr.
B

und

gegen

1) d ie  B u n d  T
v e r tre te n  durch D ip l.-In g . 
Dipl.-Kfm. Dr. Harald W9B, 
s traß e  9 A -0 »

E m st-A dolf M
A G,

2) den Archi te k te n Dipl . - I n g .  Dr. Werner
9 B9HK 99» B̂ ^̂ allee 4p»

Beklagte und Beschwerdegegner,



2

Der V. Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs h a t am 
8. Mai 1974 durch den V orsitzenden R ich ter H il l  und 
d ie  R ich ter Dr. Rothe, Dr. F re ita g , Dr. M attern und 
von der Mühlen beschlossen:

Der Beschluß des 9« Z iv ilse n a ts  des Kammerge- 
r ic h ts  vom 7. März 1974 wird aufgehoben.

Den Klägern wird W iedereinsetzung in  den v o r i­
gen Stand gegen d ie  Versäumung der Berufungs­
f r i s t  e r t e i l t .

G r ü n d e

Die Kläger haben gegen das am 7. Dezember 1973 
z u g e s te ll te  U r te il  am 9. Januar 1974 Berufung einge­
le g t  und g le ic h z e it ig  um W iedereinsetzung gegen d ie  
Versäumung der B eru fu n g sfris t gebeten. S ie haben glaub­
h a f t  gemacht, daß im F ris ten k a len d er ih re s  Anwalts eine 
Vorlage zum6. Januar 1974 vermerkt war und d ie  Sache, 
da es s ich  um einen Sonntag han d e lte , dem Anwalt am 
4. Januar 1974 v o rg e leg t, ihm Jedoch v e rse h en tlic h  
wieder weggenommen wurde, ehe e r  s ie  b e a rb e ite t  h a t te .

Das B erufungsgericht h a t  d ie  W iedereinsetzung v er­
sag t und d ie  Berufung verworfen. Im angefochtenen Be­
schluß wird au sg e lü h rt, am 7. Januar 1974 wäre, wenn d ie  
F r i s t  zum 6. Januar noch n ic h t ge lösch t gewesen wäre, 
von der Kanzlei des Anwalts bemerkt worden, daß noch 
keine p o s tfe r t ig e  B eru fungssch rift vo rlag . Die Kläger 
h ä tten  n ic h t dargetan , daß ih r  Anwalt se ine  Kanzlei 
angewiesen habe, R e c h tsm itte lf r is te n  e r s t  zu löschen.



-  3 -

wenn d ie  zur Fristw ahrung notwendige Handlung (Abgang 
des fristw ahrenden  S c h r if ts a tz e s )  s ic h e r g e s te l l t  sei*

Die Beschwerde h a t durch w eitere  e id e s s ta t t l ic h e  
Versicherungen g laubhaft gemacht» daß eine solche An­
ordnung bestand und b e fo lg t wurde und daß der E in trag  
zum 6. Januar n ic h t ge lö sch t war* Die Versäumung der 
B eru fu n g sfris t beruh t deshalb einmal darauf» daß der 
Vorgang dem Anwalt v e rse h en tlic h  vor der B earbeitung 
wieder weggenommen wurde» und zum anderen darauf» daß 
d ie  m it der F ris te n k o n tro lle  b e tra u te  A n g este llte  den 
F ris ten k a len d er am 7* Januar 1974 n ic h t oder n ic h t m it 
der genügenden S o rg fa lt au f noch offenstehende Ein­
tragungen durchgesehen hat* Der Senat l ä ß t  d ie  e r ­
gänzende D arste llung  und Glaubhaftmachung zu (BGHZ 2, 
342).
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